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Crowdsourcing
Innovativer Ansatz zum Liegenschaftenerwerb



Hintergrund und Zielsetzung
Die Stiftung PWG sucht in den begehrten Wohnlagen nach Liegenschaften, um diese erwerben zu können. Die Community von Tsüri – einem Online-Newsportal – wohnt hauptsächlich dort. Diese Synergie wird mit diesem Projekt genutzt.

[bookmark: _GoBack]Ziel der Partnerschaft ist es, der PWG via einem Crowdsourcing auf der Plattform von Tsüri.ch (https://tsri.ch/crowdsourcing/) mindestens 500 Kontakte zu Eigentümer*innen von Liegenschaften in den begehrten Stadtgebieten zu liefern, sofern es sich dabei um eine Privatperson handelt.. 

Die PWG kommt so innerhalb von zwei Wochen zu mehreren Hundert qualitativen Kontakten, aus denen Liegenschaftenkäufe entstehen sollen. Entweder wenden sich die Mieter*innen in enger Absprache mit der PWG direkt an die Eigentümerschaft, oder die PWG erhält die Kontaktangaben.


So funktioniert’s
Das Crowdsourcing funktioniert so:
1. Mieter hinterlässt seine E-Mail-Adresse auf der eigens konzipierten Webseite
2. Mieter gibt auf einer Folgeseite seine Wohnadresse an.
3. Mieter übermittelt die Kontaktangaben der Eigentümerschaft.
4. Mieter erhält einen Musterbrief (Word), den er anpasst und der Eigentümerschaft schickt.
5. PWG erhält am Schluss des Crowdsourcings die Kontaktangaben der Mietenden und der Eigentümerschaften
6. PWG schreibt die Eigentümer an.


Verantwortlichkeiten / Leistungen der Partner
Verantwortlichkeiten Tsüri:
Tsüri ist zuständig für die Erstellung und Durchführung der Kampagne. Dies umfasst insbesondere folgende Leistungen:
· Konzeption der Kommunikation und Umsetzung; in Absprache der PWG (Mailings, Ads, Social Media)
· Konzeption und Umsetzung der Online-Plattform zusammen mit der Feinheit AG
· Durchführen der Kampagne: Aktivieren und animieren der Tsüri-Community für eine Teilnahme am Crowdsourcing mit dem Ziel, mindestens 500 Adressen zu sammeln
· Bereitstellung der Adressen, ausschliesslich für den Zweck der Kampagne
· Medienarbeit zuhanden Lokalmedien und Branchenmedien
· Reporting an die PWG

Verantwortlichkeiten Stiftung PWG:
Die Stiftung PWG arbeitet bei der Entwicklung der Kampagne eng mit Tsüri zusammen. Die PWG kontaktiert die vermittelten Eigentümer*innen oder koordiniert die Kontaktaufnahme mit den Teilnehmenden. Für die obigen Leistungen entrichtet die PWG Tsüri einen vereinbarten, festen Betrag.


Kommunikation
Für die Kommunikation werden folgende Kanäle genutzt:
· Tsüri-Mail (4500 Adressen)
· Webseite Tsüri.ch
· Facebook-Page von Tsüri (25’000)
· Instagram (12’000)
· Google-Ads
· PWG-Kommunikationskanäle (insbesondere Newsletter, Facebook, Medienmitteilung, Webseite)
· Zunehmend: Eigene Mailing-Liste
· Medienarbeit (Tagi, NZZ, SRF, Lokalradios, Ron Orp, Nau, WOZ, Medien-Branchenmedien)

In der Kommunikation werden die beiden Partner PWG und Tsüri gleichwertig und gemeinsam verwendet. Die wichtigen Kommunikationsmittel werden jeweils vom Gegenüber freigegeben.


Zeitplan
· Anfrage Tsüri an PWG für eine Kooperation zum Thema «Wohnen»: 12.10.2018
· Beginn Arbeiten an Kommunikation und Webseite: 07.01.2019
· Abnahme Design und Funktion Online-Plattform: 31.01.2019
· Abnahme aller Kommunikationsmittel und der Online-Plattform: 10.02.2019
· Durchführung Crowdsourcing: 18.02.2019 bis 01.03.2019
· Kontaktieren Eigentümerschaften durch die PWG/User: Ab April 2019
· Reporting Tsüri an PWG: Bis 31.03.2019


Ergebnisse
Die Kampagne hat für viel Beachtung gesorgt: Total haben 4’193 Personen die Landing-Page besucht und sind dort im Schnitt 7:38 Minuten verweilt (der Durchschnitt von Tsüri.ch liegt bei 4:31). Diese Zahlen sind im Vergleich zum normalen Traffic auf der Seite überdurchschnittlich gut. Ausserdem reagierten mehrere Medien auf unsere Medienmitteilung. Insbesondere erschien im Tages-Anzeiger ein Artikel über die Aktion und über die Stiftung PWG.

Die Kampagne hat offenbar ein wichtiges Thema und die richtige Zielgruppe angesprochen. 167 Personen haben ihre Mail-Adresse hinterlegt und so ihr deutliches Interesse an dieser Kampagne und an einem Hauskauf durch die PWG signalisiert. 

Leider wurde das Gesamtziel von 500 Mitmachenden deutlich verfehlt – nur 41 Personen haben den ganzen Prozess fertiggemacht und ihre persönlichen Angaben und jene der Eigentümerschaft übermittelt. Hinzukommen ca. 10 Mietende, die sich direkt bei der PWG gemeldet haben. Ein Grund für die tiefe Beteiligung dürfte im Aufwand (das Suchen des Mietvertrags) zu suchen sein. Einige Mietende befürchteten wohl, dass ihnen durch die Teilnahme an dieser Aktion Nachteile gegenüber ihren Vermieterschaften entstehen können. UK berichtet von einer Veranstaltung von Tsüri.ch, dass sie randvoll war und die Stiftung PWG mehrfach erwähnt wurde.


Innovation
Es handelt sich um einen neuartigen, bisher nicht genutzten Weg zur Liegenschaftenakquisition. Dabei haben zwei Akteure aus unterschiedlichen Branchen auf unkomplizierte und zielstrebige Weise zusammengearbeitet. Auch wenn das Ziel von 500 Eigentümerkontakten verfehlt wurde, könnte sich die Aktion für die Stiftung PWG noch ausbezahlen. Die Erfahrung zeigt, dass sich Eigentümer teilweise Jahre später an die PWG erinnern und auf sie zukommen, wenn sie ihre Liegenschaft veräussern wollen.
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